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Kurzfassung: Die Pflegearbeit wird stetig komplexer: Neben 
umfangreichen Dokumentationspflichten und dem zunehmenden Einsatz 
digitaler Arbeitsmittel wird sowohl die Gruppe der Pflegebedürftigen 
hinsichtlich ihrer Pflegebedürftigkeit als auch die Gruppe der Pflegekräfte 
hinsichtlich ihrer Qualifikationen immer heterogener. Fachwissen allein 
reicht für die Bewältigung dieser vielfältigen Anforderungen nicht mehr aus. 
Es bedarf vielmehr eines Sets an Kompetenzen für die Arbeit an und mit 
Menschen (Interaktionsarbeit) in der Altenpflege. 
Kompetenzanforderungen, die sich durch die (digitale) Transformation in 
der Altenpflege ergeben, sind bisher weder umfassend erforscht noch 
bestehen Strategien, diese kompetenzorientiert zu fördern. Pflegende sind 
jedoch täglich gefordert, Prozesse der Veränderung von Arbeit und 
Qualifikation mit Blick auf die Möglichkeiten und Grenzen der eigenen 
beruflichen Weiterentwicklung zu reflektieren. Hier setzt das Projekt 
Kompetenzorientierte Interaktionsarbeit in der Pflege (KomIn) an. KomIn 
wird durch BMBF und ESF Mittel gefördert und hat eine Laufzeit vom 
01.05.2020 bis 30.04.2023. Partner sind PH Freiburg; Bildungsinstitut im 
Gesundheitswesen; Altenpflegeheime der Stadt Wuppertal; 
Altenpflegezentren des Main-Kinzig-Kreises, die pflegezentrale Duisburg. 
Ziel des Projektes ist, herauszufinden welche Wechselwirkungen zwischen 
Interaktionsarbeit, der Digitalisierung und den Handlungskompetenzen am 
Beispiel der Altenpflege stattfinden. 
Im Tagungsbeitrag werden auf Basis problemzentrierter Interviews (N = 35) 
und standardisierter Onlinebefragung (N = 209) die in den aktuellen 
Transformationsprozessen notwenigen Kompetenzbereiche für eine 
gelungene Interaktionsarbeit in der Pflege vorgestellt. Darunter fallen z. B. 
neben digitalen Kompetenzen auch Veränderungsenergie, 
Machtsensibilität und Selbstregulation. Insgesamt konnten 12 
Kompetenzbereiche identifiziert und analysiert werden, die im Beitrag 
differenziert dargestellt werden. Zudem wird aufgezeigt, wie die 
Entwicklung einer Kompetenzarchitektur erfolgen kann, welche die 
Qualifikationsheterogenität in der Pflege berücksichtigt und als Grundlage 
für die im TVÖD vorgesehenen Qualifizierungsgespräche bildet. 
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